
Neue Impulse im Gepäck
Lesung nach Lust und Laune

Wer nur eine Vorstellung des neuen, zu
vermarktenden Romans des Autors er-
wartete, wurde überrascht. “Es ist für
alle Beteiligten viel schöner, wenn die Le-
sung auch mir Spaß macht,“ witzelte Se-
lim Özdoğan, bevor er aus seinem aktu-
ellen Roman „Zwischen zwei Träumen“,
dem Vorgänger „Die Tochter des Schmie-
des“ und aus einigen Erzählungen las.

Der Kölner Autor, der 1999 mit dem re-
nommierten Adalbert-von-Chamisso-
Preis für deutsch schreibende Autoren
nicht deutscher Mu@ersprache ausge-
zeichnet wurde, legt sich nicht auf The-
men, Milieus oder Personengruppen
fest. Ob junge Erwachsene, die ihren
Platz in der Gesellscha, suchen, einsame
Nostalgiker, die über Freundscha, sin-
nieren, Menschen auf Traumjagd in
einer Fantasiewelt oder eine Familie in
einem anatolischen Dorf der 50er Jahre
– mit viel Einfühlungsvermögen brachte
der Autor die Menschen und ihre Ge-
schichten den Zuhörern auf seiner Lese-
tour in Lünen und Bergkamen nahe.

Die Besucher der Lesungen, die das
Mul?kulturelle Forum im Rahmen der In-
terkulturellen Woche 2009 mit Unter-
stützung der Veranstaltungsreihe "Werk-
proben“ des NRW-Kultursekretariats
durchführte, tauchten in die Geschichten
ein und ließen sich von den Wortspiele-
reien des Autors beeindrucken. Am
Ende der Lesungen griffen dann einige
Zuhörer zum Bücher?sch, um ihre Reise
durch diese vielfäl?gen Welten auch
nach der Lesung noch for>ühren zu
können.

TeilnehmerInnen des XENOS-Projektes
des MkF „ICH: Integra?on und CHancen“
kamen mit zahlreichen Eindrücken vom
einwöchigen Projektaufenthalt in Gy-
thio/Griechenland zurück. Ziel des Pro-
jektes ist die Verbesserung der berufli-
chen und gesellscha,lichen Integra?on
von Jugendlichen im ALG-II-Bezug im
Kreis Unna und in Hamm.

„Ich bin was! Ich kann was! Ich mach
was!“: So lautet das Mo@o des Projekts
„ICH: Integra?on und CHancen“, das das
Mul?kulturelle Forum im Rahmen des
XENOS-Programmes „Integra?on und
Vielfalt“ mit der Förderung des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Soziales und
des Europäischen Sozialfonds in Ko-
opera?on mit der ARGE Kreis Unna
und dem JobCenter Hamm seit Februar
durchführt. Und genau so lautete auch
die Zielsetzung der Projek>ahrt nach
Griechenland: „Wir wollten, dass die Ju-
gendlichen eine ihnen unbekannte Um-
gebung ak?v erkunden und erleben, an
einem interna?onalen Austausch teil-
nehmen und aus den Gesprächen und
Erfahrungen viel für sich mitnehmen“ er-
klärt Projektleiterin Evrim Özay.

Auslandserfahrungen sammeln und
neue berufliche Wege entdecken: Diese
Chance nutzten die acht Teilnehmenden
der Reise sehr gut. Insbesondere mit der
Arbeitsgemeinscha, für die interna?o-
nale Jugendprojekte Unna e.V. (AGIP) in
Karyopolis gab es einen regen Austausch.
AGIP, seit mehr als 20 Jahren auf dem

südlichen Peloponnes mit Ferien- und
Freizeitmaßnahmen für Kinder und Ju-
gendliche und pädagogischen Projekten
ak?v, betreibt auf seinem Gelände eine
kleine Landwirtscha,, einen Reiterhof
sowie eine Werksta@ für Metall- und
Holzarbeiten. Hier ha@en die Jugendli-
chen die Möglichkeit, sich mit der Land-
und Hauswirtscha, vertraut zu machen
und auch einmal mit anzupacken. Zu-
dem entsteht auf dem Grundstück der-
zeit ein deutsch-griechisches Begeg-
nungszentrum, an dessen Bauarbeiten
sich auch die XENOS-Jugendlichen betei-
ligen konnten.

In zahlreichen Ausflügen in der Region
erfuhren die Jugendlichen Wissenswer-
tes über das poli?sche System Griechen-
lands, trafen die Bürgermeisterin von Gy-
thio und einen Abgeordneten des grie-
chischen Parlaments. In Gesprächen
mit Gleichaltrigen aus der Region infor-
mierten sie sich über das Leben in Grie-
chenland, insbesondere über die berufli-
che Situa?on von Jugendlichen und
ihre Karrierewege.

Griechische Sprachkenntnisse, Gesprä-
che mit Poli?kerInnen, Gleichaltrigen
und UnternehmerInnen, Ausflüge in
der Region, Anpacken auf dem Hof und
auf dem Bau: „Unsere Teilnehmenden
sind um einige Erfahrungen reicher aus
Griechenland zurückgekehrt“ fasst Özay
zusammen und hofft, dass diese Erfah-
rungen ihnen auch bei ihrem Ziel helfen:
Die rasche berufliche Integra?on.
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